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„Ich werde ein ganz gefährliches Experiment


beginnen. Ich werde für das Publikum schreiben,


und ich werde so schreiben, dass alle verstehen,


was ich meine.“





Marcel Reich-Ranicki (*1920), poln.-dt. Literaturkritiker


Gewidmet all den Lästerschwestern und Quertreibern:


„I do it my way“




Vorwort


oder,


auf ein Neues!
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Weil jo des mit da Schreiberei nit von jetzt auf sofort aufhert und i, in Herrgott sei Daunk, mei Hirn nit nur ois Schädldeckenstütze brauch, find i:




A weng Gegrübi is nit übi…





So, hab is jetzt doch totsächlich zaumbrocht, dass i durch mei ewige Sinniererei noch mein Erstlingswerk vom Februar 2019, sogoa no a zweites Biachl vollgschriebn hob.


Vorstellen dua i mi jetzt nimma, des hob i jo scho gmocht wia i no hiando denkt hob und da i ja gaunz stoak hoff, dass es des e olle g´lesen hobts, is jo a goa nit notwendig. Hot si jo schließlich an mein Werdegang nix geändert und I bin jo immer no de Gleiche, sogoa de Söwe. A jetzt schreib i immer no des auf, wos ma unterkimmt und des dua i ganz genau auf de Art, auf de i mas a denk. Brunzehrlich, auf guad deitsch.


Meistens is des hoit im Dialekt. I kau so Fremdsprochn wie Hochdeutsch scho a, owa nochdenka dua i hoid weit liaba in meiner Muttersproch.


Wunderschönste österreichische Mundart, mit an feinen Akzent Sarkasmus und ganz vü „I-red-wia-ma-da-Schnowe-gwochsn-is“


A mei und weil i hoid meistens ois so sog wia i mas denk und ma voi ungern a Blattl vorn Mund nimm, jetzt passierts hoit doch hin und wieder, dass ma mir nochsogt i bin zu direkt. Owa es red sis hoid oafoch so unkomott wenn ma si wos vorn Mund hoitn muas, grod wenn ma, so wia i, gern und vü redt.


Vü reden is koa Kunst, ma soid scho a weng wos sogn ah damit. Aussogn nämlich. Und wos ma mei Schreiberei und de Rückmeldungen vo de Leit, wöche des lesen, glernt hot, so sog i mit meine Gedichtln und Texte scho a oiwei a weng wos aus oder sprich wos au, des wen aundan a betrifft.


Najo, wos ratsch i do jetzt wieder a Langs und a Broads, lest´s oafoch wos i zan dazöhn hob.


Eppa kemmts jo söwa ah a bisserl ins Grübin.





Daun dazöh i hoid wieder a weng wos…


Kapitel Oans!




So faungt´s wieder amoi au. Im Jänner 2019 ganz genau.


Owa es schneibt…


Oh all ihr Suderanten und Innen, ihr Jammerer und Unzufriedenen, Wetterhasser und Ungeduldszapfen!


Nehmet es hin das weiße Gewürf! Genießet die Weichheit die es mit sich bringt, erfreuet euch der Niederschläge welche die Gräser und Pflanzen schützend bis ins Frühjahr zudecken und uns dann als überlebensnotwendiges Nass die unterirdischen Speicherseen auffüllen! Habet Spaß daran wie Kinder zu tollen, juchzend mit dem eisigweißen Gebälle zu schlachten, Burgen zu erbauen und die Forts derer einzunehmen, gegen die ihr euch im Schneeballkampfe kaum erwehret. Fluchet nicht ob der schier unzumutbaren Fahrbahnverhältnisse, denn versaget euer Mercedes, ginge es auch per Pedes!


Und jetzt übersetzt fia olle des anders nit verstehen:


Hörts es jammern über des bisserl Schnee auf, nehmts es hin wie Erwachsene und hobts euer Freid dran wie Kinder. Hauts euch in a g´scheids G´wandl und mochts es Beste daraus. Es is nur Schnee! Des is nix anders wie Wasser des a bisserl zu kalt geworden is. Passts euch da Fahrbahn an, koana is eich bes wenns fünf Minuten zu spät kommts, es geht drum, dass lebend ankommts und schimpfts nit übers Schneeschaufeln, so daspoarts eich wenigstens de Zusatzeinheit im Fitnessstudio.


Wenns jetzt 30° plus hätt, würdets a übers Wetter jammern und bei Regen sowieso. Es kinnts eng e nit dagegen wehren, oiso:


FRISS ODER STIRB!


Und wenn mi jetzt wer suacht, I geh mein Schneemann knutschen, mach no drei Schneeengerl und dann bau i ma a Burg in de ihr alle nit eini derfts!


… und irgendwie hots oiwei weiterg´schniebn. Scho glei goa neama aufg´hert hots. Und irgendwaun wars dann fost a weng vü gnuag, so hauma es Schneeschaufeln oafoch sei lossn…
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WIR, DIE GUTEN WILLENS SIND,


GEFÜHRT VON AHNUNGSLOSEN,


VERSUCHEN FÜR DIE UNDANKBAREN


DAS UNMÖGLICHE ZU VOLLBRINGEN.


WIR HABEN SO VIEL MIT SO WENIG


SO LANGE VERSUCHT, DASS WIR JETZT


QUALIFIZIERT SIND, FAST ALLES


MIT NICHTS ZU BEWERKSTELLIGEN.
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Raumungsarbeiten werden mit
sofortiger Wirkung eingestellt, von
nun an wird in den Tunnelbau
ubergegangen. Diverse
Stirnlampen, Kerzenspenden und
etwaige Stofdgebete an die
hl.Barbara zugunsten der
Tunnelbauarbeiter werden
dankend entgegengenommen.
Ebenso gern gesehen
Werkzeugspenden in Form alter
Loffel oder diversen Schabzeugen,
um weiterem ungehinderten
Vorankommen hilfreich zu sein,
Kaffeeversorgung mittels Pipeline
und eventuelle Kniepolsterungen
um das Dahinrutschen moglichst zu
erleichtern. Hochachtungsvoll
Tunnelprojekt Pyhrn-Eisenwurzen.
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